
Wird das Fahrrad nach 
dem Winter aus dem 
Keller geholt, sollte der 
Drahtesel noch einmal 
rundherum geprü�  wer-
den. Das kann auch jeder 
Laie, wie Carsten Neuge-
bauer vom Fahrradladen 
Eldorado in Magdeburg 
erklärt.

Von Kerstin Singer
Magdeburg l „Wer sein Rad aus 
dem Keller holt, sollte erst ein-
mal schauen, ob noch alles 
dran ist“, sagt Carsten Neuge-
bauer, Werkstattmeister beim 
Fahrradladen Eldorado in Mag-
deburg. So banal dies klinge, in 
Mehrfamilienhäusern sei es 
seiner Erfahrung nach Usus, 
dass sich Nachbarn an frem-
den Rädern mit Ersatzteilen 
versorgten. Besonders beliebt 
seien Lampen, Sättel und Vor-
derräder. Fehlt nichts, sollte 
das gecheckt werden: 

Kette: Läuft die Kette 
noch leicht und ist sie 

geschmeidig, oder ist sie leicht 
angerostet? Wenn ja, dann soll-
te zunächst mit  Fahrradreini-
ger, Bürste und warmem Was-
ser der Dreck runtergeschrubbt 
werden. Ist die Kette wieder 
sauber und trocken, dann muss 
sie mit einem speziellen Ket-
tenöl wieder geschmiert wer-
den.  „Auf keinen Fall aber mit 
dem Hochdruckreiniger ran-
gehen“, warnt Neugebauer. Die 
Geräte seien für die Fahrradrei-
nigung absolut ungeeignet. Der 
Druck ist zu hoch, vorhandene 
Fette und Schmiermittel wer-
den entfernt und Lagerschäden 
sind somit vorprogrammiert. 

Reifen: Ist nur wenig 
Druck in den Reifen, 
lässt sich gut sehen, ob 

der Mantel schon Risse auf-
weist, weil der Gummi lang-
sam porös wird. Dann sollte er 
ausgetauscht werden. Wer in 
der Vergangenheit öfters einen 
platten Reifen durch Scherben 
oder Nägel hatte, kann überle-
gen, einen Mantel mit beson-
derem Pannenschutz zu kau-
fen. Diese kosten in der Regel 
40 Euro, etwa doppelt so viel 
wie einfache. Diese verfügen 
über eine fünf Millimeter di-

cke Kautschukschicht, die den 
Schlauch vor dem Eindringen 
von spitzen Gegenständen 
schützt. „Der Pannenschutz 
liegt bei 95 Prozent“, so Neu-
gebauer. Aber Sportfahrer 
müssten bedenken, dass das 
Rad dadurch etwas schwerer 
werde. Von Reparaturgels oder 
Schäumen gegen platte Rei-
fen hält der Werkstattmeister 
überhaupt nichts. 

Luftdruck: Ist zu wenig 
Luft im Reifen, rollt er 

schwerer und wird schneller 
rissig. Je dünner der Reifen ist, 
desto höher sollte der Luftdruck 
sein. Bei Rennrädern liegt die-
ser bei acht bis zehn Bar, bei 
Trekking-, Alltags- und Kin-
derrädern bei 3,8 bis sechs Bar, 
bei Mountainbikes bei 2,3 bis 
3,5 Bar. Der richtige Luftdruck-
bereich steht außen auf dem 
Reifen.

Speichen: Läuft das 
Rad rund oder schlägt 

es? Werden zwei benachbar-
te Speichen mit Zeigefi nger 

und Daumen zusammenge-
drückt, dann merkt man, ob 
die Spannung gleichmäßig ist. 
Sind Speichen locker, müssen 
sie wieder gespannt und ins 
Gleichgewicht gebracht wer-
den. Wer darin keine Übung 
hat, sollte damit besser in die 
Werkstatt fahren. 

„Ob der Bremsklotz noch 
in Ordnung ist, zeigt die 
Einkerbung.“

Bremsen: Wird der 
Bremshebel gezogen, 

sollte das leicht gehen. Sonst 
müssen die Bremsarme gefet-
tet bzw. der Bowdenzug rausge-
zogen und geölt werden. Denn 
über den Winter kann Wasser 
in die Zughüllen eindringen 
und für Rost sorgen. Bei moder-
nen Rädern mit hydraulischer 
Bremse kann das nicht passie-
ren, weil sie ein geschlossenes 
System haben. „Hier sollte 
man nur tätig werden, wenn 

Ölaustritt erkennbar ist“, so 
Neugebauer. Der Allgemeine 
Deutsche Fahrrad Club (ADFC) 
empfi ehlt, hydraulische Brem-
sen zu entlüften, wenn bei ma-
ximaler Handkraft weniger als 
ein Finger zwischen Bremshe-
bel und Gri_  passt.

Auch die Abnutzung der 
Bremsklötze sollte kontrol-
liert werden. Neuere Brems-
klötze haben den Vorteil, dass 
eine tiefe Einkerbung anzeigt, 
wann ein Austausch erforder-
lich ist. Zieht man die Bremse, 
müssen die Klötze gleichmäßig 
auf der Felge liegen, sonst an 
den Bowdenzügen nachspan-
nen. Scheibenbremsen sollten 
ab einer Abnutzung von 20 Pro-
zent ausgetauscht weden. 

Lampe: Leuchtet die 
Lampe noch? Wenn 

nicht, alle Kabel prüfen, ob sie 
noch feststecken oder eventu-
ell gerissen sind. Ansonsten 
muss eventuell das Glühlämp-
chen ausgetauscht werden. 
Der Lichtstrahl sollte außer-
dem leicht nach unten führen, 

damit er Gegenverkehr nicht 
blenden kann. Auch Refl ek-
toren sollten vom Dreck be-
freit werden, damit sie wieder 
leuchten und somit jeder sehen 
kann.

Schrauben: Alle Schrau-
ben am Rad sollten von 

Hand angezogen werden, ros-
tige ersetzt werden. Die rich-
tigen Schraubenschlüssel am 
besten direkt in eine kleine Re-
paraturtasche stecken und für 
größere Fahrradtouren bereit 
halten. 

Klingel: Klingelt sie 
noch? Wenn nicht, hilft 

eventuell ein Tropfen Öl. 

Termin: Weil im Früh-
jahr Hochbetrieb in den 

Fahrradwerkstätten herrscht, 
sollte man zuvor einen Termin 
für die Reparatur ausmachen. 
„24 Stunden braucht die Werk-
statt in der Regel für einen 
Frühjahrs-check, wenn kei-
ne Ersatzteile bestellt werden 
müssen“, so Neugebauer. 

Ohne Hochdruck an den Schmutz
Nach der Winterpause braucht so mancher Drahtesel eine Reinigung und einen Sicherheitscheck

Wer tiefer in die Künste der 

Fahrradreparatur eintauchen 

möchte, kann im Ratgeber 

„Fahrradreparaturen“ der 

Stiftung Warentest nach-

lesen. Zum Preis von 24,90 

Euro gibt es 100 Schritt-für-

Schritt-Anleitungen für die 

häufi gsten Reparaturfälle. 

Im Internet, unter anderem 

auf der Internetseite des 

ADFC, gibt es außerdem 

eine Reihe von kostenlosen 

Videoanleitungen.  

Literatur

Brennt das Licht noch? Sonst alle Kabel überprüfen. Stecken sie fest 

drin, sind sie gebrochen?

Telefontipps
Ferngespräche im Festnetz
Zeit Vorwahl Anbieter Preis*

 0-7 01028 Sparcall 0,10

  01052 01052 0,24

7-9 01041 Tellina 0,81

  01011 01011 0,89

9-18 01041 Tellina 0,81

  01011 01011 0,89

18-19 01011 01011 0,89

  01045 01045 0,94

19-21 01013 Tele2 0,48

  01070 Arcor 0,89

21-24 01013 Tele2 0,48

  01070 Arcor 0,89

Ortsgespräche im Festnetz
Zeit Vorwahl Anbieter Preis*

 0-7 01028 Sparcall 0,10

  01052 01052 0,18

7-10 01052 01052 0,75

  01028 Sparcall 0,85

10-18 01028 Sparcall 0,85

  01052 01052 0,94

18-19 01028 Sparcall 0,85

  01052 01052 0,94

19-21 01097 01097telecom 0,68

  01070 Arcor 0,69

19-24 01097 01097telecom 0,68

  01070 Arcor 0,69

Ins Mobilfunknetz
Zeit Vorwahl Anbieter Preis*

 0-24 Uhr 01032 01032 1,89

  010011 010011 1,99

* in Cent/min. Die Tabelle zeigt 
zwei günstige Call by Call Anbie-
ter mit Tarifansage, die Sie ohne 
Anmeldung sofort nutzen können. 

Tarife mit Einwahlgebühr oder einer Abrechnung 
schlechter als Minutentakt wurden nicht berück-
sichtigt. Bei einigen Anbietern kann es wegen 
Kapazitätsengpässen zu Einwahlproblemen kom-
men. Teltarif-Hotline: 0900/1330100 (Mo.-Fr. 
9-18 Uhr; 1,86 Euro/min von Telekom). 
Angaben ohne Gewähr. Stand: 12. April 2015
Quelle: www.teltarif.de

Ratgeber im TV

8.55 Uhr | Arte
„Depression – eine Krankheit 

erobert die Welt“: Weltweit 

leiden 350 Millionen Menschen an 

Depressionen. Was ist der Grund?

20.15 Uhr | ARD
„Der Reise-Check“: Sylt oder 

Rügen? – Warum nach Mallorca 

fahren, wenn wir vor der Haustür 

auch Nord- und Ostsee haben?

Meldungen

Gießen (dpa) l Wer sein Bade-
zimmer renoviert, sollte erst 
die Wände fl iesen, dann die 
Raumtür einsetzen. Dazu rät 
das Branchenportal Tueren-
wechsel.de des Verbandes der 
Deutschen Holzwerkstoa  n-
dustrie. Denn so verschmut-
zen Mörtel und Kleber nicht 
die Türzarge. Außerdem hat 
es den Vorteil, dass sie sich bei 
einer erneuten Modernisie-
rung zu einem späteren Zeit-
punkt einfacher austauschen 
lässt. Allerdings: Heimwerker 
müssen die Materialien der 
Badeinrichtungs-Elemente 
aufeinander abstimmen. Für 
den Kauf der Zarge brauchen 
sie in diesem Fall die Maße 
der Mauerstärke inklusive 
der Fliesen. Von Stahlzargen 
raten die Experten bei einer 
Renovierung jedoch ab. Sie 
werden stattdessen direkt im 
Rohbau eingesetzt, also bevor 
die Wände verputzt werden.

Erst Badwände, dann 
die Tür renovieren

Berlin (dpa) l Für schwe-
re Wohnmobile soll es auf 
deutschen Autobahnen 
keine generelle Ausnahme 
von Überholverboten geben. 
Das entschied das Bundes-
verkehrsministerium, wie 
aus einer Antwort auf eine 
Anfrage der Grünen-Fraktion 
hervorgeht. Konkret geht es 
dabei um Verkehrsschilder, 
auf denen ein roter Lkw neben 
einem schwarzen Pkw ein 
Überholverbot für Fahrzeu-
ge über 3,5 Tonnen anzeigt. 
Die Bundesländer können 
bereits jetzt per Zusatzschild 
festlegen, dass Wohnmobile 
über 3,5 Tonnen auf einem 
Abschnitt trotzdem aussche-
ren dürfen. Überlegungen, 
solche Wohnmobile generell 
von diesen Überholverbo-
ten auszunehmen, würden 
„derzeit nicht weiterverfolgt“, 
heißt es im Antwortbrief der 
Regierung.

Überholverbot für 
Wohnmobile

Berlin (dpa) l Die Kosten für 
das zweite Studium kön-
nen als vorweggenomme-
ne Werbungskosten beim 
Finanzamt geltend gemacht 
werden. Steuerlich kann 
sich das lohnen, denn beim 
Berufseinstieg mindern die 
Werbungskosten später die 
Steuerlast. Anders ist es beim 
Erststudium: Hier werden die 
Ausgaben vom Finanzamt als 
Sonderausgaben für das jewei-
lige Jahr anerkannt, erklärt 
der Bund der Steuerzahler in 
Berlin. Maximal 6000 Euro 
im Jahr können steuerlich 
geltend gemacht werden. Da 
Studenten aber meist wenig 
Einkünfte haben, lohnt sich 
das häufi g nicht. Das Bundes-
verfassungsgericht muss diese 
Frage noch klären. Betro_ ene 
Studenten sollten daher die 
Ausgaben dennoch in der 
Steuererklärung angeben. 

Studienkosten 
sind Werbungskosten

Bonn (dpa) l Der Hund wird 
extrem träge, er frisst, hört 
und sieht immer schlechter: 
All diese Anzeichen zeigen 
dem Besitzer, dass sein Vier-
beiner alt wird. Auch Diabetes 
und Arthrose sind typische 
Erscheinungen, die im Alter 
Hunde tre_ en können. Je nach 
Rasse beginnt der Alterungs-
prozess zwischen sechs und 
neun Jahren. Darauf weist 
der Bundesverband für Tier-
gesundheit hin. Wie fi t das 
eigene Tier noch ist, erfahren 
Halter bei den jährlichen Al-
tersvorsorgeuntersuchungen. 

Noch besser ist es dem Ver-
band zufolge, Hunde schon vor 
Beginn der Seniorenphase re-
gelmäßig dem Tierarzt vorzu-
stellen. So kann dieser Verän-
derungen beim Tier frühzeitig 
erkennen. 

Während große Hunde 
schon mit sechs Jahren die 
Seniorenphase erreichen, zäh-
len kleine Rassen erst mit etwa 
neun Jahren dazu.

Mit dem Hund 

regelmäßig zum 

Arzt gehen

Luft raus, Reifen zusammendrücken: Sind Risse im Gummi sichtbar, 

sollte er erneuert werden. 

Werkstattleiter Carsten Neugebauer, auch Dr. Speiche genannt, nimmt alle kritischen Punkte genau unter die Lupe. Fotos: Victoria Kühne

Fondsbörse 
Ausgewählte Fonds 
Fondsname Rücknahmepr.  Wertentwicklung in %
 in Euro 1 Jahr 3 Jahre 5 Jahre

1. Aktienfonds Europa

Allianz-Wachstum

Fid. European Growth

JPM Euro. Dyn.

Fid. European Aggr.

Metzler EURO

Fid. Euro. Dyn. Growth

DWS Euro Opportun.

Fondak

SEB Europafonds

DWS Eurovesta

Deka Fonds

Franklin Euro. small

Nordea Euro. value

DWS Aktien Strategie

Ari Deka

Allianz-Vermögensbild. 

2. Aktienfonds International

 M & G Global Basics

 Templ. Growth (EUR)

 BGF-Global Smallcap

 Allianz Fonds Japan

 JF China A (DIST)

 DWS Top Dividende

 Templeton Global

 Nordea Global value

 DJE-Div. & Substanz

3. Aktienfonds Emerging Markets

 DWS Emerging Mark.

 M. Stanley Emerging

 Fidelity India Focus

 Allianz Emerging Eur.

 JPM Easterm Euro.

 Fid. Latin America

 Threadneedle Latin

 Fid. Asian Special

4. Branchenfonds

 Allianz-Rohsto? fonds

 BGF - New Energy 

 BGF - World Energy

 BGF - World Gold

5. Rentenfonds Europa

 Pioneer Total Return

 Allianz Pimco Euro

 Fid. Euro Bond

 DWS Euro Strategie

 Adireth

6. Rentenfonds International

 Templeton Global Total Ret.

 SEB Zinsglobal

 Pioneer F-US High

7. gemischte Fonds

 Flossbach v. Storch

 Frankfurter Aktienf. f. Stiftung

 Carmignac Patrimoine

8. Immobilienfonds

 Grundbesitz Europa RC

 hausinvest

 Deka-Immobilien Global

 UniImmo Deutschland

9. Geldmarktfonds

 Metzler Euro Liquidity

 Fidelity Euro Cash

10. Girokonten 0,95 %

11. Festgeld Anlagehöhe EURO 5.000 EURO 15.000

  30 Tage 0,35 % - 0,95 % p.a. 0,35 % - 0,95 %

  90 Tage 0,35 % - 0,95 % p.a. 0,35 % - 0,95 %

Alle Angaben ohne Gewähr! Keine Anlageberatung!

Quelle: Tübke, Papke & Kollegen GmbH & Co. KG, Tel.: 0391-6 62 79 30 www.sachwert-planer.de
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19,41

22,80

-12,34

23,83

6,26
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